Amtsblakt 


zur 


emberger Beitung. 


28. Auguſt 4860. 


(1626) Kundmachung. (1) 

Nro. 6500. Vom Staniskawower k. k. Kreisgerichte werden in 
Gemäßheit der h. Juſtizminiſterial⸗Verordnung vom 7. Mai 1860 zur 
Beſorgung der g. Geſchäfte, deren Verrichtung nach §. 183 d. N. O. 
den Notaren übertragen werden kann, inſofern ſie in den Wirkungs⸗ 
kreis dieſes k. k. Kreisgerichts gehören, die für den Sprengel dleſes 
k. k. Kreisgerichts ernannten Notare, und zwar: Ladislaus Starzewski, 
Ignaz Tdrassil, Domitius Pokiziak, Franz Chrzanewsti, Maximilian 
Thürmann und Silvester Jaciewiez nad) Maßgabe §. 184 d. N. O. 
als Gerichte kommiſſare im Allgemeinen in nachſtehender Weiſe beſtellt: 

a) Der k. k. Notor Ladislans Starzewski für das % und ¼tel 
der Stadt Stanistauow, ferner für jenen Theil des Staniskawower 
Bezirks, welcher die Ortſchaften: Mekietynce, Uherniki, Podluze, Ke- 
kodziejöwka, Wolezyniee, Dobrewlany, Jamnica, Ciez ow, Uhrynow 
goroy und dolny, Bednardw, Majdan, Uécieczko nowe und stare 
Rybso, Paweleze, Bu umfaßt, endlich für den Bohoredezaner und 
Haliczer Bezirk. 

b) Der k. k. Notar Ignaz 2Zressil für den Stadtbezirk von 
Stanistawow, des % und ½¼tel der Stadt Stanistawow, ferner für die 
Orif&aften: Krechowee, Opryszowee, Pocykow, Zagwozdz, Pasie- 
czua, Knihinin, Chomiaköw, Czerniejöw. Chez plin, entlich für den 
Tysmienitzer und Tlumaezer Bezirk. 

c) Der k. k. Notar Domitius Pohiziak für den Bezirk Nadwerna, 
Delatyn und Sokotwina. 

d) Der k. k. Notar Franz Chraanow ski für den Buczaczer und 
Manasterzyskaer Bezirk. 

e) Der k. k. Notar Maximilian Thürmann für den Kolomyaer, 
Peczenizyner und Gweädziecer Bezirk, wie auch bis zur Beſetzung 
der Horodenkaer Notarſtelle auch für den Horodenkaer und Oberty- 
ner Bezirk, weiche letzteren zwei Bezirke nach Beſetzunz der Notarſtelle 
in Horodenka dieſem Notar zufallen werden. 

1) Der k. k. Notar Valerian Liebel für den Kutyer und Kos- 
sower Bezirk. 

g) Der k. k Notar Silvester Jaciewiez für den Snialyner und 
Zablotower Bezirk, an welche ſich daher in vorkommenden Fällen, ins 
ſoweit gerichtsordnungsmäßig eine gerichtliche Anordnung nicht erfor⸗ 
derlich erſcheint, unmittelbar zu wenden iſt, und denen auch die ſich 
ereignenden Todesfälle unmittelbar anzuzeigen find. 

Nach dem Rathſchluße des k. k. Kreisgerichts. 

Stanislawow. am 9. Juli 1860. 

(1628) Lizitazions⸗ Kundmachung. () 

Von Seite der Lemberger k. k. Genie⸗Direkzion wird hiemit Bes 
kannt gemacht, daß uͤber die Sicherſtellung der erforderlich werdenden 
Profeſſtoniſten-Arbeiten für die unter Verwaltung der Lemberger 
Genie⸗Direkzion ſtehenden ärariſchen und gemietheten Gebäude zu Lem- 
berg, auf die Zeit vom 1. November 1860 bis Ende Oktober 1863, 
die Lizitazionsverhandlung mittelſt Einbringung ſchriftlicher verfiegelier 
Offerte an den nachfolgenden Tagen in der k. k. Genie⸗Direkzionskanz⸗ 
lei (Sixtusken⸗Gaſſe Nr. 684¾ im zweiten Stocke) abgehalten werden 
wird, und zwar: 

Montag am 10. September 1860, Vormittags 9 Uhr, über die 
Erde, Maurer- und Steinmetz-, daun Zimmermanns⸗Arbeiten; 

Dienſtag am 11. September 1860, Vormittags 9 Uhr, über die 
Tiſchler-, Schloſſer- und Glaſer⸗Arbeiten; 

Mittwoch am 12. September 1860, Vormittags 9 Uhr, über die 
Spängler⸗, Schmied⸗, Binder- und Anſtreicher⸗Arbeiten, dann Eiſen⸗ 
waaren⸗Lieferung. 

Die Offerte muͤſſen folgenden Bedingungen entfprechen, wenn fie 
zur Berückſicktigung geeignet befunden werden ſollen: 

1) Muß dasſelbe mit einer 36 kr. Stempelmarke, dann mit einem 
in dieſem Jahre ausgeſtellten ortsobrigkeitlichen Zeugniſſe über 
die Solidität, Unternehmungs⸗ Fähigkeit und Vermögensumſtände 
des Offerenten verſehen und gehörig geſiegelr ſein; ferner den An- 
both im Perzenten-Zuͤſchuß oder Nachlaß von den Grund» Preid- 
tarifen, ſowohl in Ziffern als Buchſtaben, dann die Unterfeiti⸗ 
gung des Offerenten mit Vor- und Zunamen, das Datum, fo 
wie die Angabe deſſen Wohnortes enthalten. 

2) Muß dasſelbe, u. z.: Betreff der Erd», Maurer⸗ und Steinmetz-, 
dann Zimmermanns -Arbeiten bis längſtens 10. September 1860; 
— Betreff der Tiſchler-, Schleffer- und Glaſer- Arbeiten bis 11. 
September dieſes Jahrs — und Betreff der Spängler⸗, Echmieb-, 
Binder⸗ und Anſtreicher-Arbeiten, dann Eiſen⸗Waaren⸗Lieferung 
bis 12. September 1860 — 8½ Uhr Früh an die k. k. Genie⸗ 
Direkzion zu Lemberg übergeben werden. — Später einlangende 
Offerte werden durchaus nicht berückſichtiget. 

3) Muß dasſelbe das Vadium, welches 
für die Erd⸗, Maurer- und Steinmetz⸗Arbeiten mit 500 fl. 


„ „B Zimmermanns-⸗Arbeiten „ 300 fl. 
„ „ Tiſchler⸗ und Schloſſer⸗Arbeiten für jede „ 200 fl. 
„ „ Glaſer⸗ und Spängler⸗Arbeiten „ „ „ 100 fl. 


h — 


ic I 198. 


Dziennik urzedowy 


Hazety Lwewskiej. 


28, Sierpnia 1860. 


. —————— 


für die Schmied-, Binder: und Anſtreicher⸗Arbeiten, 
dann „ „ Eiſenwaaren⸗Lieferung, für jede mit 
beträgt, enthalten. 

Offerte, welche auf die etwaige Uebernahme aller Profeſſtoniſten⸗ 
Arbeiten lauten, müſſen als Vadium ſämmtliche ausgewieſenen 
Beträge enthalten. Dieſe Vadien können in baarem Gelde, in 
Staate⸗Obligazionen nach dem börſemäßigen Kurſe, oder in fide⸗ 

juſſoriſchen, von der k. k. Finanzprokuratur annehmtar anerkann⸗ 
ten Bürgſchafts⸗Inſtrumenten beſtehen. 

4) Muß in dem Offerte die Erklärung der Uebernahme der Arbeits⸗ 
leiſtung genau bezeichnet, und bei mehreren gemeinſchaftlichen Of⸗ 
ferten, die Solidar⸗Verpflichtung derſelben gegenüber dem hohen 
Aerar enthalten ſein. 

5) Muß ſelbes die ausdrückliche Erklärung enthalten, daß der Offe⸗ 
rent die Lizitazions, respective Kontrakté⸗Bedingniſte genau kennt, 
und für die Einhaltung dieſer Bedingungen ſowobhl mit dem Va⸗ 
dium, welches von dem Erſteher auf das Doppelte als Kauzion 
zu ergänzen ſein wird, als auch mit ſeinem übrigen Vermögen ſo 
haften will, als ch er das die Stelle des Kontrakts vertretende 
Lizitazionsprotokoll unterſchrieben hätte. 

6) Offerte, wornach Jemaud unter Beziehung auf andere Offerte um 
ein oder einige Prozente beſſer biethet, als der ihm zur Zeit noch 
unbekannte Beſtboth, werden nicht beachtet. 

Die Lizitazions⸗ Bedingungen, ſo wie die Preistarlfe, können 
bei der Gente⸗Dlrekzlon in Lemberg in den gewöhnlichen Amtsſtunden 
von heute an eingeſeben werden. 

Lemberg, den 5. Auguſt 1860. 

(1640) E diet. (i) 

Nro. 8091. Vom k. k. Landesgerichte in Czernowitz wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Jacob Juhasz mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß Julius Kallita sub praes. 14. Juni 1860 
3. 8091 ein Geſuch um Extabulirung der im Laſtenſtande der demſel⸗ 
ben gehörigen Montan » Realitäten zu Bukschoja L. P. 5 pränotirten 
Verbindlichkeiten ob nicht erfolgter Juſtiſtzirung überreicht hat. 

Da der Wohnort des Jacob Juhacz nicht bekannt iſt, fo wird 
für denſelben der Herr Advokat Dr. Slabkowski auf deſſen Gefahr 
und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte 
Beſcheid dieſes Gerichtes mit dem zugeſtellt, binnen 4 Wochen nachzu⸗ 
weiſen, ob dieſe Pränotazion juſtiſtzirt fet, widrigens über Anlangen 
des Extabulazionswerbers dieſe Poſt gelöſcht werden würde. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes⸗ als Berggerichts. 

Czernowits, am 13. Juli 1860. 

(1639) di k 1. a 1 

Nro. 7420. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Herrn Fürſten Grigori 
v. Sturdza mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es haben 
wider ihn Jacob Schapira und Aron Aspis wegen Zahlung von 149 fl. 
24 kr. KM. ſ. N. G. unterm 30. Mai 1860 Z. 7420 eine Klage an⸗ 
gebracht und um richterliche Hilfe gebeten, woruͤber die Tagfahrt zur 
Verhandlung auf den 3. September d. J. angeordnet iſt. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu ſeiner Vertretung und auf ſeine Gefahr und Ko— 
ſten den hieſigen Landes⸗Advokaten Herrn Dr. Camil als Kurator bes 
ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur rech⸗ 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen an⸗ 
dern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzei⸗ 
gen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßtgen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k, k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, den 20. Juli 1860. 

(1611) ‚Konkurs: Ausſchreibung. (3) 

Nro. 2148 -praes. Zur Beſetzung der bei der Krakauer k. k. 
Polizei ⸗Ditekzion erledigten Kenzepts-Adjunktenſtelle II. Klaſſe mit 
dem Adjutum jährlicher 300fl. KM. oder 315 fl. öſt. W. wird hiemit 
der Konkurs bis Ende September 1860 ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre diesfälligen Geſuche bei 
der Krakauer k. k. Polizei⸗Direkzion und zwar wenn ſſe bereits bet 
einer k. k. Behoͤrde in Verwendung ſtehen, im Wege dieſer Behörde, 
ſonſt im Wege derjenigen Behörde, in deren Sprengel dieſelben do= 
miziliren, einzubringen und ſich über die zurückgelegten juridiſchen 
Studien, die abgelegten theoretiſchen Staatsprüfungen, dann ihre 
Sprachkenntniſſe, namentlich die polniſche, gehörig auszuweiſen und an⸗ 
zugeben, ob ſie mit einem Beamten der Krakauer Polizei-Direkzion 
verwandt oder verſchwägert ſind. 

Vom k. k. Landes ⸗Präſidium. 

Krakau, am 18. Auguſt 1860. 
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60 fl. 


eo 


1610 N 
> Kundmachung. 

Nr. 4216. Für den Oberbau der Eiſenbahnſtrecke von Przemysl | 
bis Lemberg werden nachbenannte Schotterquantitäten zur Lieferung 
ausgeſchrieben. 

Es werden benöthiget auf dem Lagerplatze nächſt 


FFF . 2400 Kubikklafter, 
Nedykar. „. mm... 4300 7 
e 
Sadowa Wisznia . . 6000 ‚ 
Grodek . . 2... 6000 5 
Cuniow (bet Kanienobrdd) 3100 7 
Mszana EEE 5000 1 
Lemberg. „nu tg 13200 


Die Lieferung des Schotters muß längſtens im Monate Jänner 
beginnen und bis Ende Mai k. J. beendet ſein. 

Unternehmungsluſtige werden eingeladen ihre dießfälligen Anbo⸗ 
the auf Grund der bei den exponirten geſellſchaftlichen Organen in 
Przemysl und Grodek einzuſehenden Bedingniſſe bis längſtens 15ten 
September l. J. bei der Zentralleitung der k. k. priv. gal. Karl Ludwig⸗ 
Bahn in Wien (Heidenſchuß, Kredttanſtalts Gebäude) einzubringen. 

Dieſe Anbothe müſſen mit einem 10% Vadium des berechneten 
Betrages der beabſichtigten Lieferung im Baaren oder börſefähigen 
Papieren, letztere nach dem Tageskurſe berechnet, belegt ſein, und die 
Bemerkung enthalten, daß der Antragſteller die Bedingungen eingeſe⸗ 
hen, verſtanden und unterfchrieben habe. 

Es muß in dem Anbothe genau angegeben werden, aus welchem 
Materialplatze der Schotter entnommen und wobin, dann zu welchem 
Preiſe pr. Kubik⸗Klafter derſelbe beigeſtellt werden will. 

Die Vadien der nicht berückſichtigten Anbothe werden den bes 
treffenden Offerenten binnen 8 Tagen nach erfolgter Entſcheidung zu⸗ 
rückgeſtellt. 

Wien, am 20. Auguſt 1860. 

K. K. priv. galiz. Karl Ludwig⸗Bahn. 


Kundmachung. 


Nr. 4216. Für die Bahnſtrecke Przemysi-Lemberg wird der 
Bedarf an Oberbauhölzern im Lieferungswege hintangegeben. 
Es kommen betzuſtellen auf dem Lagerplatze 


(1609) 


Schwellen: Extrahölzer: 

nächſt Przemys l.. . 8000 Stück und eirea — Kub. Schuh 
„ Medyka . . 15000 „ 1500 > 
„ Ruduiki 22000 „ N 1500 + 
„ Sadowa Wisznia 20000 „ . 1500 7 
„ Grodek . 24000 „ a 1500 - 
„ Mszana . . 30000 „ 1 1500 pe 
„ Lemberg. . . 41000 26100 


Von der angegebenen Stückzahl Schwellen kommt auf jedem 
Lagerplatze / als Stoß- und / als Mittelſchwellen zu liefern. 


Die Schwellen können aus Kiefer» oder Eichenholz, die Extra⸗ 
hölzer aber müſſen aus Eichenholz angebothen werden. 


Sämmtliche Oberbauhölzer müſſen den bei der Zentralleitung in 
Wien und bei den exponirten Bauorganen in Przemysl und Grodek 
zur Einſicht bereit liegenden Bedingniſſen entſprechen. 


Die Ablieferung hat im Monate Jänner zu beginnen und muß 
längſtens bis 30. Juni 1861 beendet ſein. 


Die Anbothe müſſen bis längſtens 15. September l. J. verfie- 
gelt und mit der Aufſchrift: „Anboth zur Lieferung von Oberhauhöl⸗ 
zern für die Bahnſtrecke Przemysl-Lemberg“ unmittelbar bei der Zen⸗ 
tralleitung in Wien (Heidenſchuß, Krevitanſtalts-Gebäude) eingebracht 
werden. 

Jeder Anboth muß den Vor- und Zunamen des Offerenten, 
ſeinen Wohnort, die Quantität und Gattung der zu liefernden Hoͤlzer, 
den Lagerplatz, für welchen die Lieferung beabſichtiget wird, dann den 
durchſchnittlichen Preis für 1 Stück Stoß⸗ und Mittelſchwellen, oder 
für 1 Kubik⸗Schuh eichenes Extraholz mit Buchſtaben und Ziffern 
enthalten. 

Wird die Lieferung für mehrere Lagerplätze beabſichtiget, ſo muß 
der Preis für jeden Lagerplatz beſonders angegeben werden. 

Auch muß in dem Anbothe bemerkt werden, daß der Anbothſteller 
die Lieferungsbedingniſſe eingeſehen, verſtanden und unterfertiget hat. 

Jedem Anbothe iſt ein Vadium von 5% des berechneten Ger 
ſammtbetrages der beabſichtigten Lieferung im Baaren wu börfefähis 
gen Wertbpapieren zum Tageskurſe beizuſchließen. 

Wien, am 20. Auguſt 1860. 

K. K. priv. galiz. Karl Ludwig⸗Bahn. 


(1612) E diet. (2) 

Nro. 296. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Boleché w 
wird dem, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Salamon Bir- 
kenthal mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Abraham Brauner 
hiergerichts unterm 13. Februar 1860 Zahl 296 gegen die Maſſe des 
Salamon Birkenstein eine Klage wegen Löſchung der im Laſtenſtande 
der Realität KNro. 1 in Bolechow zu Gunſten des Salamon Birken 
zhal intabulirten Summe von 980 flpol. überreicht hat, worüber zur 


| 
| 
| 


2 
(3 
Obwieszezenie. i 
Nr. 4216. Dla budowy wierzehniej kolei zelaznej 2 Przemysla 
do Lwowa wypisuje sie liwerunek nastepujacych ilosci zwiru 
‘ (szntru). 
Potrzeba do skladu k o 


Przemyslaa . 2. 2.2... 0.2400 sazni kubiczaych, 


Medyki. 2. 22... . #300, 9 
Rudnik“!!! . Sn 1 
Sadowej Wiszni 6000 „ 05 
Grödka 6000 „ 5 
Cuniowa (przy Kamienobrodzie) 3100 5 8 
Mszany 9.1. u: 5000 5„ h 
Lyowae ee 2a 13200 


Odstawa ma bye rozpoczeta w miesiacu Styczniu, x ukoaczona 
2 ostatnim dniem maja 1861. 

Majgeyck cheé dostawiania zaprasza sie, by oferiy swoje na 
fundamencie warunköw liwerunku, ktöre w bidrach Towarzystwa 
w Przemyslu i Ww Grödku exponowanych przejrzed moga, najdalej 
do 15. wrzesnia t. r. do dyrekeyi centralnej kolei galie. Karola 
Ludwika w Wiedniu (Heidenschuss, Creditanstalts- -Gebäude) podali. 

Do kazdej oferty dotaczye nalezy wadyum 10% od calkowitej 
sumy zamierzonego liwerunku gotöwka lub w efektach gieldowych 
podlug kursu dziennego wraz z uwaga, Ze oferujaey warunki prze- 
gladnat i zrezumiawszy je podpisal. 


Dalej ma byé w ofereie wyraznie wymienionem, 2 ktörego 
dolu sie szuter wybieraé, dokad i po jakiej cenie od sazuia kubi- 
eznego odstawisé zamierza. 

Wadya ofert nieuwzglednionych w przecisgu 8 dni po roz- 
strzygnieniu podajacym zwräcone beds. 


Wieden, duia 20. sierpnia 1860. 
C. k. uprzyw. kolej galic. Karola Ludwika. 


Obwieszezenle. 05 


Nr. 4216. Dia budowy wierzehniej kolei zelaznej 2 Przemysla 
do Lwowa potrzeb drzewa w drodze liwerunku pokryé sie ma. 


Odstawic wypada do skladu 
progé w: 


poktadéw (extra- progô w): 


kolo Przemyslaa 8000 sztuk i ok Olo — stôp kub. 
n ei > 150 5 = 
„ Rudnik .. 22000 „ 2 1500 „ n 
„ Sadowej Wiszni ‚20000 „ 8 1500 9 7 
„ 6Groödka , . 24000 „ 5 1500 „ 5 
„ Mszany . 30000 5 a 1500 5 a 
„ LWoõwWa 41000 „ „ 26100 „ 5 


Z wymienionej ilesci progöw wypada na kazda stacye ½ częseé 
progöw szerszych, tak zwanych . Schwellen®, do ktörych 
przysrubowane sa szyny stykajace sie, / ezedei zus progsw ZWy- 
ktych tak zwanych „Mittel-Schwellen“, 

Progi moga byé oferowane 2 drzewa sosnowego lub debowe- 
go, poklady (extra-progi) zas li tylko 2 debowego. 

Wszelkie drzewo potrzebne do budowy wierzchniej, odpowie- 
due ma byc warunkom, ktöre tak w biörze centralnem w Wiedniu 
jako ter w exponowanych biörach budowniczych w Przemyslu i 
Grodku do przejrzenia sa przygotowane. 

Odstawa ma byé rozpoczeta w miesiacu styezniu a ukolczona 
najdalej do 30. czerwea 1861. 

Oferty maja bye podane najdalej do 15. wrzesnia 1860 bez- 
posreduio do biéra centralnego w Wiedniu (Heidenschuss, Credit- 
anstalts-Gebäude) opieczetowane z napisem: „Anboth zur Liefe- 
rung von OÖberbauhölzer“ (Oferta do dostarczenia drzewa do bu- 
dowy wierzehnie)). 

Kazda oferta powinna zawierad imie i nazwisko oferenta, 
miejsce pomieszkania, ilosé i jakosé drzewa dostarezyé sie maja- 
cego, sktad do ktörego sie dostarczaé zamierza, oraz ceng slowami 
i liczbami wymieniona za jedne sztuke, a to w przecieciu na kazda 
sztuke progöw szerszych i zwyklych albo za jedna stope kubiczna 
podkladöw debowych. 

W razie jezeli sie zamierza liwerunek do kilka skladow, to 
ma byé cena do kazdego skladu osobno wymieniona, 

Dalej oferta zawierad ma, ze oferujacy przejrzat warunki li- 
werunku i zrozumiawszy je podpisat. 

Do kazdej oferly zalaczyc nalezy wadyum 5% od calkowitej 
sumy zamierzonego liwerunku gotöwka lub w efektach gieldowych 
podlug kursu dziennego. 

Wieden, dnia 20. sierpnia 1860. 

C. k. uprzyw. kolej galie. Karola Ludwika. 


mündlichen Verhandlung die Tagſatzung auf den 15. Oktober 1860 
um 10 Uhr Vormittags ſeſtgeſetzt wurde. 

Da der Wohnort der Erben des Salamon Birkenthal hiergerichts 
unbekannt ift, fo wird denſelben der k. k. Notar Sanowicz auf ihre 
Gefahr und Koſten zum Kurator in dieſer Rechtsſache beſtellt, und dem⸗ 
ſelben die oben angeführte Klage zugeſtellt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Bolechow, den 12. Auguſt 1860. 
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(1624) Bizitaziong » Ankündigung. (1) 
Nro. 29676. Zur Verpachtung der auf der Staatsherrſchaf 
Janow gelegenen gemauerten fünfgängigen Mablmühle in Stradez auf 
die Zeit vom 1. November 1860 bis Ende Oktober 1863, und alterna⸗ 
tiv auch auf ein Jahr, d. i. vom 1. November 1860 bis Ende Okto⸗ 
ber 1861, wird am 13ten September 1860 um 9 Uhr Vormittags 
bet dem Kameral-Wirthſchaftsamte in Janow eine öffentliche Lizitazion 
abgehalten werden. 

Zum Aus rufspreiſe wird als ein einjähriger Pachtzins der Betrag 
von 2471 fl. 18 kr. öfterr, Währ., (Sage! Zweitauſend Vierhundert 
Siebzig Ein Gulden 18 kr. öſterr. Währ.) beſtimmt. 

Jeder Pachtluſtige hat zu Handen der Lizitazionskommiſſton ein 
Vadium von 250 fl. öſterr. W. zu erlegen. 

Die Pachtkauzion iſt in der Höhe des halbjährigen Pachiſchillings 
zu leiſten. 

Der Pachtzins wird in vierteljabrigen dekurſtven Raten gezahlt. 

Auch werden ſchriftliche, vom Offerenten eigenhändig geſchriebene 
und unterfertigte, mit dem Vadium belegte Offerten angenommen. Die⸗ 
ſelben müſſen jedoch längſtens bis 6 Uhr Abends des der mündlichen 
Lizitazion unmittelbar vorhergehenden Tages beim Vorſteher des Ja- 
nower Wirthſchaftsamtes überreicht werden. 

Aerarial-Ruckſtändler, Minderjährige und Jene, die für ſich ſelbſt 
keine giltigen Verträge ſchließen können, find von der Pachtung ausge⸗ 
ſchloſſer. 

Die näheren Pachtbedingniſſe können beim Janower Kameral⸗ 
Wirthſchaſtsamte eingeſehen werden, und ſelbe werden vor dem Be: 
ginne der mündlichen Lizttazion vorgeleſen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, den 21. Auguſt 1860. 

Ogloszenie lieytacyi. 

Nro, 29676. Dla wydzierzawienia lezacego w domenie Ja- 
nowskiej murowanego mlynu o pieciu kamieniaeh w Stradezu na 
ezas od 1. listopada 1860 do konca pazdziernika 1861 odbedaie sie 
na dniu 13. wrzeänia 1860 o gedzinie 9. przed poludniem publi- 
ezna licytacya. 

Jako cene wywolania oznacza sie jednoroczny caynsz dzierza- 
wy w kwocie 2471 71. 18 kr. wal. austr., (möwie: dwa tysiace 
cztery sta siedmdziesiat jeden l. 18 kr. wal. austr. 

Kazdy majgey cheé dzierzawienia winien do rak komisyi liey- 
tacyjnej wadyum w kwocje 250 21. wal. austr. zlozye. 

Kaucya dzierzawy ma bye zlozůona w kwocie pélrocznego 
ezynszu dzierzawy. 

Czynsz dzierzawy plaei sie w kwartalnych ratach 2 doku. 

Przyjmuja sie takze pisemne, przez oferenta wlasnorecznie pi- 
sane i podpisane, W wadyum zaopatrzone oferty. Takowe musza 
jednak najpézniej do godziny 6. wieezör duia ustna licytacya hezpo- 
sreduio poprzedzajgcego do przelozonego Janowskiege urzedu gospo- 
darezego byé podane. 

Restaneyonaryusze eraryalni, maloletni i ci, ktörzy za siebie 
samych prawomoenych ugöd zawieraé nie moga, sa od dzierzawy 
wykluczeni. 

Blizsze warunki dzierzawy moZna przejrzed w Janowskim 
kameralnym urzedzie gospodarezym, a przed rozpoczeciem ustnej 
lieytacyi beda takowe oderytane. 

Od c. k. skarbowej dyrekeyi krajowej. 

Lwow, dnia 21. sierpnia 1860. 

(1621) Edit. (2) 

Nr. 32796. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels⸗ und 
Wechſelgerichte wird dem Herrn Quirin Gottleb mittelſt gegenwärtigen 
Ediktes bekannt gemacht, es habe wider ihn Herr Johann Balko sub 
praes. 11. Auguſt 1860 z. 3. 32796 ein Geſuch um Zahlungsauflage 
der Wechſelſumme von 560 fl. öſt. W. ſ. N. G. angebracht und um 
richterliche Hilfe gebeten, worüber die Zahlungsauflage unterm 16ten 
Auguſt 1860 3. 32796 bewilliget wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landes⸗ als Handels- und Wechſelgericht zu deſſen Vertretung 
und auf feine Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts- 
Advokaten Dr. Pleikker mit Subſtituirung des Landes⸗Advokaten Dr. 
Hönigsmann als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts- 
ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt 
werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzu⸗ 
zeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchrifts mäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung 
eniſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes⸗ als Handels- und Wechſelgerichts. 

Lemberg, am 16. Auguſt 1860. 

(1629) E diert. (2 

Nr. 32797. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels⸗ und 
Wechſelgerichte wird dem Herrn Quirin Gottleb mittelſt gegenwärtigen 
Ediktes bekannt gemacht, es habe wider ihn Herr Johann Balko ein 
Geſuch sub praes. 11. Auguſt 1860 Z. 32797 um Zahlungsauflage 
der Wechſelſumme von 520 fl. öſt. Währ. ſ. N. G. angebracht und 
um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Zahlungsauflage unterm 
16. Auguſt 1860 z. Z. 32797 bewilliget wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landes⸗ als Handels⸗ und Wechſelgericht zu deſſen Vertretung 
und auf ſeine Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗ und Gerichts⸗ 


Advokaten Dr. Pfeiffer mit Subſtituirung des Landes⸗Advokaten Dr. 
Hönigsmann als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts⸗ 
ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhan⸗ 
delt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dleſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſéumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes⸗ als Handels- und Wechfelgerichts. 

Lemberg, den 16. Auguſt 1860. 


(1622) diene . (2) 

Nr. 297, Von dem k. k. Vezirksamte als Gerichte zu Bolechow 
wird dem, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Abraham Küh- 
dorf mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Abraham Brauner hier⸗ 
gerichts unterm 13. Februar 1860 Z. 297 gegen denſelben eine Klage 
wegen Löſchung der im Laſtenſtande der Realität CN. 1 in Bolechéw 
intabulirten Summe von 100 flp. überreicht hat, worüber zur ſumma⸗ 
riſchen Verhandlung dieſer Angelegenheit die Tagſatzung auf den 1%, 
Oktober 1860 um 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt wurde. 

Da der Wohnort des belangten Abraham Kühderf hiergerichts 
unbekannt iſt, fo wird demſelben der k. k. Notar Janowiez auf feine 
Gefahr und Koften zum Kurator in dieſer Rechktsſache beſtellt und 
demſelben die oben angeführte Klage zugeſtellt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Bolechéw, den 12, Auguſt 1860. 


(1619) Kundmachung. (2) 

Nr. 35565. Das k. k. Miniſterium des Innern hat die Bemau⸗ 
thung der von Okopy nach Mielnica fuhrenden Landesſtroße mit den 
Mautheinhebungsſtaſionen in Okopy an der öſterr. ruͤſſiſchen Grenze 
für 2 und in Babince mit 1 Meile Weges, und zwar vorläuſig für 
die Dauer von drei Jahren mit Zugrundelegung der für Nerariale 
mauthen beſtehenden Tarifſätze und Beobachtung der bei denſelben vor— 
kommenden Mauthbefreiungen zu Gunſten der betreffenden Straßen- 
baukonkurrenz bewilligt. 

Was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, den 18. Auguſt 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 35565. C. k. ministeryum spraw wewnetrznych przyzwo- 
lilo pobör myta na gosciüen wiodacym z Okopow do Mielniey ze 
stacyami poborowemi w Okopach u austryacko-rosyjskiej granicy 
za 2 mile, i w Babidcach za 1 mile dregi, a to tymezasowo na 3 
lata na korzysé przynaleznej konkureneyi, wszakze 2 zachowaniem 
taryfy myta przepisanej dla goscincow eraryalnych i wszelkich prze- 
pisanych uwolnien od oplaty myta. 

Co sie niniejszem podaje do wiadomoSei powszechnej. 

Z c. k. galic. Namiestnictwa, 

Lwöw, dnia 18. sierpnia 1860. 


(1616) Edikt. (2) 

Nr. 21147. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird den nach 
Cajetan Michalowski hinterbliebenen Erben und Erbeserben, nament- 
lich: Ludwig Vincenz, Stefan und Marcella Michalowskie, Justina 
de Michatowskie Brzozowska, Carolina de Michalowskie Czajkow- 
ska, beziehungsweiſe deren Erben: Johann Xaver Raphael, Alexander, 
Josef Eduard und Justine Czajkowska mittelſt gegenwärtigen Ediktes 
bekannt gemacht, es haben wider diefelben die Erben des Ignatz Papara, 
als: Hr. Felix, Ladislaus, Miecislaus, Johann Heinrich zw. N., So- 
phie und Wanda Papara, dann Julie de Papary Drohojewska, die 
Erben des Anton Sigismund Papara, als: Boleslaus, Catharine Hen- 
riette zw. N. Papara durch ihre Mutter und Vormünderin Alexandra 
Aline Papara, im eigenen Namen, Johann Heinrich zw. N. Papara 
und Sabine de Lityöskie Papara am 22ten Mai 1860 z. Z. 21147 
wegen Extabulirung der dom. 75. p. 132. n. 124. on., dom. 109. 
p. 176. n. 92. on., dom. 75. p. 132. n. 127. on., dom. 109. p. 177. 
n. 95. on., dom. 75. p. 101. n. 141. lit. e, f, g, dom. 134. p. 142., 
111. und dom. 138. p. 261. n. 152. on. über den Gütern Batiatycze 
und Zubéwmost intabulirten Summen 6000 flp., 4000 flp., 4000 flp. 
ſammt allen Folgepoſten eine Klage angebracht und um richterliche 
Hilfe gebeten, worüver zur mündlichen Verhandlung die Tagfahrt auf 
den 17. September 1860 um 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, fo hat das 
k. k. Landesgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten 
den hieſigen Landes⸗ und Gerichts-Advokaten Dr. Tarnawiecki mit 
Subſtituirung des Landes⸗ und Gerichts ⸗ Advokaten Dr. Starzewski 
als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der 
für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutbeilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheldigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 2. Auguſt 1860. 
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(1620) Lizitazions⸗Ankündigung. (2) 
Nro. 560. Zur Verpachtung des Vierbräuhauſes ſammt Bier 


propinazion in 14 Dörfern der Staatsherrſchaft Medenice auf ſechs 
nach einander folgende Jahre vom 1. November 1860 angefangen, 
wird die beim Wirthſchafts amte in Medenice abzuhaltende öffentliche 
Lizitazion auf den 6. September l. J., und wenn dieſe mißlingen 
follte, eine zweite auf den 11. und nöthtgenfalls die dritte auf den 12. 
September l. J. hiemit ausgeſchrieben. 

Pachtunternehmer werden hievon mit dem Bemerken in Kennt: 
niß gefetzt, daß bei dieſer Lizitazions⸗Verhandlung ein Geldbetrag von 
950 fl. öſt. W. zum Ausrufepreife angenommen wird, und daß das 
zu erlegende Reugeld 95 fl. öſt. W. beträgt. Der zu dieſer Bräauhaus⸗ 
pachtung zugetheilte herrſchaftliche Gemüſegarten beträgt 676 U Klf. 

Die Pachtkauzion hat, und zwar mittelſt Hypothek geleiſtet, drei 
Viertheile, und beim baren Erlage die Hälfte des einjährigen Pacht: 
ſchillings zu betragen, und muß nach erfolgter Annahme des Meiſt⸗ 
bothes binnen 14 Tagen beigebracht werden. 

Aerarial-Ruͤckſtändler, bekannte Zahlungsunfähige, Minderjährige, 
Kuranden, jene die für ſich ſelbſt keine giltigen Verträge ſchließen kön— 
nen, oder die wegen eines Verbrechens aus Gewinnſucht in Kriminal- 
Unterſuchung geſtanden, dann Jene, welche mit der Herrſchaft in Pro— 
zeſſe verflochten find, oder ſolche, die weder zur Führung dieſes Pacht⸗ 
gefchäftes noch zur Beibringung der bedungenen Pachtkauzien kein 
geeignetes Vermögen beſitzen, werden von der Pachtung ausdrücklich 
ausgeſchloſſen, daher jeder, gegen den, in einer dieſer Hinſichten ein 
Bedenken obwalten ſollte, über Aufforderung der Lizitazions-Kom⸗ 
miſſion ſich glaubwürdig auszuweiſen verpflichtet if. 

Die übrigen Pachtbedingniſſe werden am Tage der Lizitaziens⸗ 
Verhandlung vorgeleſen werden. 

Vom k. k. Kameral Wirthſchaftsamte 

Medenice, am 24. Auguſt 1860. 


Ogloszenie lieytacyi. 


Nr. 560. Dla wydzierzawienia browaru wraz 2 propinacya 
piwa w 14 wsiach paßstwa skarbowego Medenice na szesé po sobie 
nastepujaeych lat poezawszy od 1go listopnda 1860, odbedzie sie 
w urzedzie ekonomiczuym w Medenicach 6g wrzesnia, a w razie 
nieosisgnietege skutku I11go drugs. a gan by tego potrzeb wymagala 
12go wrzesnia r. b. 3cia publiezna licytacya, 

Cena wywolania wynosi 950 zl. w a., a wadyum ztzyé sie 
majace 95 l. u. a. Przylaczony do tej dzierzawy skarbowy ogrod 
warzywny obejmie 676 sgzni kwadralowych, 

Kaueya na hypotece zabezpieczona, wynosic ma trzy czwarte 
ezesci, 2a8 gelöwka uiszezona polowe jednoroezuego ezynszu dzie- 
rzawnego i w 14 dni po przyjeeiu najwyzsze)j oferty zlozone bye 
po inna. 

Dluzuiey eraryalni, znani z niemoznosei placenia, maloletni, 
zostajacy pod kuratela, ci ktörzy na wlasna rekęe waznych kontrak- 
töw zawierae nie moga, lub ktérzy za zbrodnie 2 kakomstwa na 
zysk w kryminalnem sledztwie zostawali, ci narescie, ktörzy proces 
prowadza ze skarbem, lub ci, ktörzy ani do prowadzenia tej dzierzawy 
aui do zfozenia zawarowanej kaucyi odpowiedniego majatku nie posia- 
daja, wyraznie 2 dzierzawy tej wykluczeni sa, kazden zatem, kto 
dla ktörej kolwiek z tych przyczyn podejrzanym byé mögi, obo- 
wiazanym jest, na àzudanie komisyi licytaeyjnej wiarogoduie uspra- 
wiedliwié sie. 

Inne warunki dzierzawy odezytane beda na dniu lieytacyi. 

Z c. k. urzedu ekonomieznego. 


Medenice, dnia 24. sierpnia 1860. 


(1613) G Diet. (2) 


Nr. 6157. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des Johann Konarowski, als Ceſſionär des Basil 
Saroczan, faktiſchen Beſitzers und Bezugsberechtigten eines Antheils 
des in der Bukowina liegenden Gutes Walawa, behufs der Zuweiſung 
des mit dem Erlaße der Bukowinaer k. k. Grundentlaſtungs-Fonds⸗ 
Direkzion vom 15. März 1860 Z. 147 für den obigen Gutsantheil 
bewilligten Urbarial-Entſchädigungs⸗Kapitals pr. 144 fl. 25 kr. KM., 
diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf dem genannten Gute zuſteht, 
ſo wie auch jene dritte Perſonen, welche Anſprüche aus dem Titel des 
eigenen Bezugsrechtes zu haben glauben, hiemit aufgefordert, ihre For— 
derungen und Anſprüche längſtens bis zum 29ſten Oktober 1860 beim 
Czernowitzer k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) Die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann Mohnortes, 
Haus Nro. des Anmelders und feines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und les 
galiſirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekar⸗Forderung ſowohl bes 
züglich des Kapitals als auch der allfälligen Zinſen, in ſowelt 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapital genießen; 

e) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Ver⸗ 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den 
Anmelder und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu eige⸗ 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der die Aumel⸗ 


dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs⸗Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 
henfolge eingewilligt hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung 
in die Ueberweiſung auf das obige Entlaſtungskapital auch für die noch 
zu ermittelnden Beträge des Entlaſtungskapitals gelten würde, daß er 
ferner bei der Verhandlung nicht wetter gehört werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den erfchei- 
nenden Betheiligten im Sinne des F. 5 des kaiſerl. Patentes vom 25 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs⸗Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des F. 27 
des kaiſerl. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden 
verſichert geblieben iſt. 

Die verabſäumte Anmeldung von Seite jener Perſonen, welche das 
obige Kapital kraft eigener Bezugsrechte anſprechen wollen, hat die 
rechtliche Folge, daß das Kapital dem Zuweiſungswerber ohne weitere 
Rückſicht ausgefolgt werden würde, und den Prätendenten nur vorbe— 
halten bleibt, ibre Anſprüche gegen den faktiſchen Beſitzer geltend zu 
machen. Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 20. Juli 1860. 


(1617) E d y Kt. (2) 

Nr. 32121. C. k. sad krajowy Lwowski z 2ycia i pobytu niezna- 
nej Salomei Fierer, a na wypadek jej smierei jej rôwniez z nazwiska 
i pobytu nie wiademym spadkobiercom wiademo czyni, ze Alexander 
biereom w celu üzyskania wykreslenia na korzysé Salsmei Fierer w sta- 
nie czynnym polowy realnesei pod Nrm. 372 ?/, we Lwowiepolozonej, 
a Alexandrewi Auteniema dw. imion Arlamowskiemu wedle ks. wl. 
53. str, 44. i 47. n. 11. 14. Wiasnej, zůubezpieczonego prawa do2y- 
wotniego uzywania dochodöw z tejze polowy realnosci pozew na duin 
7. sierpnia 1860 coku do J. 32121 wnidst. na ktöryto pozew zostal 
termin do usinej rozprawy na dzien 28. listopada 1860 roku na 
godzinę 10ta zrana, uchwala z duia 14. sierpnia 1860 roku do 
l. 32121 wyznaczony, 

Wyznaczajac oraz z pobyla niezuanej zapezwanej Salomei Fie- 
rer, a na wydatek jej smierei jej röwniez niewiadomym spadkobiercom do 
przeprowadzenia niniejszego sporu »a kuratora tutejszego adwokata 
krajowego p. Hönigsmana z subsiytucya p. adwokata krajowego 
Blumenfeld, wzysa sie niniejszym edyktem zapezwana lub tes 
wrazie jej Smierci jej röwniez niewiadomych spadkobiereöw, aby wy- 
znaezonemu im 2 urzedu kuratorowi dokumenta jako tes »wy;asnie- 
nia do przeprowadzenia wspomnionego sporu sluzyé majace na czas 
nadestali, lub tex innego pelnomocnika sobie obrali i o tem sad 
za wiadomili, gdyz w razie przeciwnym skutki 2 tego uchybicnia 
prawnie wynikajace, sobie sami praypisad beda musieli. 

Z rady c. k. sadu krajowego, 

Lwöw. dnia 14, sierpnia 1860. 


(1615) Kundmachung. (2) 


Nro. 1401. Vom Sokaler k. k. Bezirksamte als Gericht wers 
den über Einſchreiten des Selig Kram vom 20. April 1858 3. 831 
die Inhaber des vom k. k. Steueramte in Sokal unterm 11. Auguſt 
1854 ad cent. Nio. 233 ausgefertigten Anlehensſchein-Zertifikats über 
das auf das Nazionalanlehen vom Jahre 1854 ſubſkribirte Anlıhen 
im Betrage von Zwanzig Gulden in KM. auf den Namen Selig Kram 
lautend aufgefordert, dieſe Urkunde binnen 3 Monaten um ſo gewiſſer 
beizubringen, oder ihre allfälligen Rechte darzuthun als widrigens die— 
ſelbe für amortiſirt wird erklärt werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Sokal, den 25. Juli 1860. 


(1618) Kundmachung. (2) 


Nro. 8711. Zur Verpachtung des der Stadt Sadowa Wiszuia 
bewilligten 25% Gemeindezuſchlages von der Einfuhr gebrannter gei— 
ſtiger Flüſſigkeiten für die Zeit vom 11en November 1860 bis dahin 
1861 wird die Lizitazionsverhandlung den 20. September 1860 um 
9 Uhr Vormittags in der Sadowa Wiszniaer Gemeinde-Amtskanzlei 
abgehalten werden, wo auch die Lizitazionebedingniſſe eingeſehen wer— 
den können. 

Pachtluſtige werden eingeladen, verſehen mit einem 10% Vadium 
bei der Lizitazion zu erfcheinen, 

Der Fiskalpreis beträgt 1245 fl. 72 kr. öſt. W. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Przemysl, am 13. Auguſt 1860. 


Obwieszezenie. 


Nro. 8711. Dla wypuszezenia w dzierzawe przyzwolonego 
miastu Sadowej Wiszni 25% dodatku gminnega od przy wozu gera- 
eych napojdw na czas od Igo listopada 1860 az do tego duia 1861, 
odbedzie sie licytacya na dniu 20. wrzesnia 1860 0 tej godzinie 
zrana w kancelaryi urzedu gminnego w Sadowej Wiszni, gdzie tez 
przejrzed mozna warunki lieytacyi, 

Cheacych lieytowae zaprasza sie, azeby zaopatrzeni w 10% 
wadyum zebrali sie na lieytacye. 

Cena fiskalna wynosi 1245 zl. 72 c. w. a. 

Od e. k. wladzy obwodowej. 

Przemysl, 13. sierpnia 1860. 
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